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Die Bienen des Budweiser Kreises in Böhmen.

Von Leopold Kirchner in Kaplitz.

(Forlsetzung von S. 170.)

IJ. Genus. Ceratina Latr. (Lederbiene.)

Fühler kurz, kugelförmig, Oberlippe 4-eckig, kürzer als bei Megachilet

Oberkiefer .3-zahnig ; Kiefertnster 6-gliedrig ; Scbildchen erhaben, ohne Hök-

ker; Zunge lang, Lippcnlaster zweigliedrig.

1 C. cyanca Lep. 6 (C. caiiosa Lalr.) Oberlippe mit einem 4-ecki-

gen, Kopfschild mit einem 3-eckigcn weissen Fleck ; fast dunkel sehwsrz-

griin, glänzend, fein und dicht punktirt; Fühler dunkelbraun; Beine

schwärzlich ; Hinterschienen und Hiiitertarsen weiss behaart. Thorax mit

fünf feinen vertieften Längslinien; Hinterleib vorn sehr schmal, nach hin-

ten erweitert, das letzte Abdominalsegm. mit einer Spitze und einer er-

habenen Längslinie; 4 Lin. (Sehr selten, bei Kaplitz nur Imal aufge-

funden). Smith hielt sie trotz des Mangels der Sammelhaare dennoch

für keine Schmarotzerbiene, da er beobachtet hat, dass sie in alten Baum-

stämmen baut und die Zellen mit einer Art Honig füllt.

18. Genus Syslropka lUiger. (Spiralhornbiene.)

Beim Weibchen sind die Fühler kurz, keulenförmig ; der Schaft lang

ungefähr halb so lang als die Geissei. Beim Männchen gebogen, die 3

Endglieder zu einem Dreieck zusammengerollt, Schaft verdickt ; Lippeataster

2-gestallig; Kiefertaster 6-gliedrig.

1. S. spiralis Latr. 5 Hinterferse von der Länge der Schienen; beide

nebst Tarsen und Krallen schwarz. Thorax sehr kurz ; Hinterleib oben

mit schwarzen abstehenden Haaren, Endränder mit graulichen nach hin-

ten gerichtete« Haaren ; die Seiten mit langen grauen Haarbüscheln, das

letzte Abdominalsegm. klein, 3-eckig, zugespitzt, kahl; 4 Linien. Das ^

schlank, schwarz; Kopf auffallend kurz, die Fühler lief unlen eingelenkt;

Kopf und Thorax grauweiss behaart; Hinterleib lang, jedes Segm. mit

einer breiten, vorn schwarzen und hinten grauweisseii Haarbinde. (Ra-

discher Wald, selten.)

13. Genus. Andraena Fabr. (Erdbiene, Sandbiene.)

Von Hylaeus durch die viel breiteren Unterkiefer unterschieden ; Zunge

kurz, 3-eckig, in der Ruhe auf die Oberseite des Rüssels zuiückgehogen
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an ilcr Basis derselben sitzen 2 kurz.e Nchen/.unffeii senkrecht darauf. Oher-

kirfer mit 2-7,ähniger Spilie; Oberlippe höckerig. Am 5. Abdominalsegm.

sitzeil über dessen ganze Breite lange, dicht anliegende Haare, das kleine

Endsegni. mehr oder weniger bedeckend (Endfranse), auch das Endsegm. hat

Fransen. Gesiebt mit langen dich'en Haarbüscheln ; Clypeus schwarz, nie am
untern Rande weiss oder gelb, seltener ganz weiss oder gelb. — Ihre Nester

bunen sie im sandigen Boden, bestehend aus Gangen, die mit rundlichen Zel-

len endigen. Aus der Gruppe der Strepsipteren beherbergen sie, nach C, Th.

V. Sicbold (in Wiegmanns Archiv) das Scbmarotzer-Insect Stylops, dessen

Puppen und ungelliigelle Weibchen mit ihrem Vordcrlheilc zwischen den

Bingen des Hinterleibes hervorragen.

Weibchen.

A. Mit schwarzem Hinterleibe und mehr oder weniger unterbrochenen weis-

sen oder weisslichen Binden.

a. Kopf lind Thorax blauschwarz.

1. A. cyanescens Nyland. Fühlergeissel mit Ausnahme der Basis iiiilen

braungelb; der ganze Körper weiss behaart; Kopf und Thorax schwarz-

blau; Hinterleib schwarz, glänzend, fein punklirt ; 2. bis 4. Segm. mit

weissen Haarfransen am Endrande dünn besetzt; 2. und 3. Segm un-

terbrochen ; Schienenbürste weiss ; 3 Lin. (Kaplitz).

/». Der ganze Körper schwarz.

rjL. Hinterleib sehr fein punhtirt, nicht gerunzelt, kurz und breit, oben

niedergedrückt.

A. combinata Kirb. Tlior.ix rothbraun, oder branngelb zottig behaart; das

2. bis 4. Abdominalsegm. mit unierbrocheiier weisser Haarbinde am

Hinteirande; Endfranse gelblich oder gelb: Schienenbürsle gelblich; die

4 letzten Tarsenglieder aller Beiiiu bruunroth ; 3 Lin. (l'olinhoU in Kap-

litz, Salzburg Jq. Zwanziger).

ß. Hinterleib ausser der sehr feinen Punktirung noch sehr fein ge-

runzelt, eiförmig, kurz, bräunlich behaart.

A. labialis Kirb. Lippe weiss; Thorax braunroth, Metalhorax gelb behaart;

der schwarze Hinterleib mit kurzen rotlibrauneu Härciien, durum schwarz-

braun erscheinend; Endfranse rolbgelb; Hinterschienen, Hinter- und Jiit-

teltarsen hell rothbraun gefärbt, Stliiencnbürste gelb ; 5 Lin. (Kaplitz).

M a n n c li e n.

A, Mit weissem Kopfschild, welches gelblich oder röllilich weiss ge-

färbt ist.

a. Mit schwarz gefärbtem Thorax und Hinterleib.
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a. Der Clypeus nebst dem Ranm zwischen demselben und den Augen

gelblich, weisslich oder röthlichvveiss gefärbt.

^Hinterleib sehr glänzend, seine Binden blassbräunlich, gelb, abstehend.

A. clypeata Schenk. Kopfschild, Brust und Beine bräunlichgelb; Thorax

rostrolh behaart, 4 Lin. (Kaplitz).

^^*Hinterleib fast glanzlos, seine Binden gelblich, weisslich oder weiss,

anliegend.

A. labialis Kirb. Kopfschild, Brust und Beine weiss, seltener gelblich be-

haart; Thorax braungelb. 4 Lin. (Kaplitz).

ß. Der Clypeus nur allein weiss oder gelblich oder fleischfarben

gefärbt.

"•^Mit braungelben Hintertarseu ; Hinterleib punktirt.

A. c li ry s s c el i s Illig Das 2. bis 4. Abdominalsegna. mit weissen Haar-

binden, die 2 ersten unterbrochen; Endfranse blass röthlich gelb; Fiiigel

und Nerven braungelb; 4 Lin. (Pohnholz bei Kaplitz, Rheinwiese

Sc/ileicher.}

<^*-'Mit braunrolhen Hintertarsen ; Hinterleib glatt und glänzend.

A. Inrsata Nyland. (A. analis Sm.) die 4 Endglieder der übrigen Tarsen

ebenfalls braunroth; Körper schlank, dünn, weiss behaart; 4 Lin. (Kap-

litz, Ilohenfurth 0, Henning).

b. Mit schwarzgefärbtem Thorax und schwarz und roth gefärbtem Hin-

terleibe.

a. Der Clypeus mit zwei schwarzen Punkten.

A. cingulata Kirb. (A. labiata Fabr.) Kopfschild und Backen gelblich weiss,

gefärbt; Kopf vorn weiss behaart. 3'/> Lin. (Kaplitz, Goldenkron J.

Jiingbauer.')

ß. Der Clypeus mit 4 schwarzen Punkten.

A. Hattorfiana Fabr. (clypeata 111) Schlank; Kopf, Thorax, Hinterleib,

Beino graulich behaart; Endrand des 1. bis 3. .\bdominalsegmentes roth

gefärbt; Venter schwarz, mit rother Basis und blass behaartem Endrande

der Ringe. (Radischer Wald bei Kaplitz, Rheinwiese Schönbach.)

B. Mit schwarzgefärbtem Hinterleib und Kopfschild, höchstens die Ränder

der Segmente röthlich oder blass, die letzteren ohne helle Binden, die

Ränder der Ringe zuweilen mit hellen oder weissen Fransen, welche aber

zu weitläufig sitzen, um Binden zu bilden.

a, Clypeus ganz oder grösstentheils schwarz behaart, mit 5 Linien groüser

Körperlänge.

a. Mit braungelber oder braunrolher Behaarung.

A. tibialis Illig. (Melitta atriceps Kirb.) Hinterleib, Mitteltarsen und die

4 Endglieder der vorderen brauaroth ; Gesicht schwär« behaart; Thorax
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röthlich braungelb ; 5'|„ Lio. (Kaplitz, Grcsten, W. Schleicher.)

ß. Mit grauer Behaarung.

A. pilipes Illig. Thorax grau; Hinterleib lanzelllich und sammt den Beinen

schwurz behaart, 5 Lin. (Kaplitz).

b. Clypeus ganz schwarz behaart, 4 Linien lang

A. parvula Illig. Segmentalrand gar nicht oder kauiü gefärbt; Hinlerleib

ziemlich dicht fein punUtirt oder fein gerunzelt, gewölbt ; Gesicht schwarz

behaart; Fühler kürzer als der Thorax; 3 Lin. (Radischer Wald bei

Kaplitz, — Salzburg Ig, Ztcamtger; Rbeinwiesü Sciiönbach. Ratibor

Oberlehrer Kelch.

c. Clypeus hell behaart.

a. Oberkiefer an seiner Basis mit einem nach unter verlängerleu

' spitzen Zahne.

*Der Clypeus weiss behaart; Thorax braungelb oder graulich; Hin-

lertarsen rothgelb gefärbt.

A. arm ata Kirb. Das 1. Abdominalsegm. ganz, das 2. in der Mitte zot-

tig behaart; die Endränder breit gelblich oder röthlich gefärbt; 4 Lin.

(Kaplitz, Krumau).

**Der Clypeus braungelb behaart, so auch Thorax, die Basis des Hin-

terleibes und die Beine.

A. fulva Kirb. 4 Lin. (Kaplitz, Goldenkron).

ß, Oberkiefer an der Basis mit einem kurzen, nicht nach unten ver-

längerten Zahn oder ganz ohne einen solchen.

Mit weisslich oder grau behaartem Thorax.

A. flessae Lcp. Hinterleib schwarzblau, seine Basis fast kahl; die letzteren

Ringe mit weissen Haarflecken; Hinlerschienen weisslich behaart. (Kap-

litz, einmal in ßudwcis).

Mit dunkel braungelb oder braimroth behaartem Thorax.

Hinterschienen, Hinlerfersen und .llitteltarsen roslroth oder braungelb.

Hinterschienen schwarz gefleckt.

A. albicans Lep. (A. helvola Fabr.) Das ^ ist viel kleiner, die Behaarung

?iel blässer, Hinterleibspitze rostroth behaart ; 5 Lin. (Kaplitz, Salz-

burg Jg. Zwanziger).

Hinterschienen nicht schwarz gefleckt,

A. fulva go Illig. Kopf und Thorax branngelb behaart, Fühler unten dun-

kel pechbraun ; Hinterschienen, Mittel- nebst Hintcrtarsen rostroth. (Kap-

litz, Hohenfurth C. Nenning.)

Hinterschiene schwarz oder braun, seltener dunkelrostbraun,

t Der Clypeus weiss behaart.

A Backen hinten abgerundet, Hinterleib weisslich behaart.
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A. nitida Illig. Kopf mit langen weissen Haarbüscheln; Hinterleib weiss-

lieh behaart; 4 Lin. (Badischer Wald).

A Backen hinten rechtwinkelig; Hinterleib an der Basis und

auf der Mitte des 2. Ahdominalsegm. mit langen blassgeiben

Haaren.

A. reclangula Schenk. (A. angulosa Kirb.) Die Oberkiefern zeichnen sich

durch ihre Lange aus, am Ende roth, 2-zähnig, der unterste Zahn sehr

lang, mit der Spitze fast die Basis des anderen Kiefers erreichend ; die

Backen erstrecken sich sehr weit nach hinten, hier von einer scharfen

Kante begraazt, vor derselben eingedrückt und unten rechtwinkelig.

(Vergi. Jahrbücher des Vereins für Naturkunde im Herzogthum Nassau

IX. Heft pag. 133). Kaplitz.

f Der Clypeus braungelb behaart.

A. Clarkella Kirb. Die Haare läags der Augen und nur die Fühler schwarz,

an der Basis und längs des inueren Augenrandes ; Thorax braungelb

;

Beine blassbraun, gelb behaart; alle Tarsen rostroth. Hinterleib eilan-

zetllich; Spitze blassbraungelb. 4 Un. (Gmünd in Unterösterreich, Grüt-

zen Rowland.')

C. Hit schwarz gefärbtem Kopfschilde und Hinlerleib, beide weiss oder

doch hell bandirt.

a. Binden alle ganz.

a- Thorax branngelb, Binden blassgelblich oder weisslich.

A. fulvicrus Illig. Kopf so dick als Thorax, graulich weiss behaart; Tho-

rax und Hinterleib ebenso; i.— 3. Segm. zottig branngelb; Segm.

2.— 5. mit blassbranngelber oder fast weissliciicr Binde; Beine grau-

lich behaart; 5 Linien. (Kaplilz.)

ß. Thorax graulich oder wcisslith ; Binden weiss.

A. contigua Kirb. (A. cinerascens H. - Seh.) Kopf vorn sehr lang, gmulicl!

oder weisslich behaart, oft mehr oder weniger mit schworzen Ihiareu

gemischt; Scheitel schwarz; Thorax und Brust lang und dicht graulieh

oder weisslich behaart; das 2. bis 4. Segment mit weissen Binden; 5

Lin. (Brussingerberg bei Kaplitz).

b. Binden theilweise oder alle unterbrochen.

A. combiuata Kirb. Hinterleib reichlich punktirt ; Hintertarsen schwrrz,

seltener pechbraun; Kopf unten nicht oder undeutlich 3-zähnig; weder

der Kopf, noch der Hinlerleib aulTalleud breit und knrz, unterhalb der

Fühler weiss oder braungelb behaart, seilen einzelne schwarze Haare

längs der Augen eingemischt; Hinterleib nicht sehr gewölbt, an der

Basis verschmälert. (Kaplitz, Meran in Tyrol Yjwanzi^er').
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14. Genus. Utjlaeus Fabr. (Waldbiene).

Hat mit Andraena viel Achnlicblieit, sowohl in Flügelzellen, Lippentastern,

und Sammelapparat, als auch binsichtlich des ebenfalls nicht zurückgehlappfen

Rüssels; doch ist letzterer dünner als bei Andraena und nicht behaart, die

Zunge länger. Auch der Hinterleib des 5 ist wie bei Andraena; das 5. Scgm.

hnt die Haarfriuisen dicht anliegend, besitzt aber in der Mitle eine kahle Langs-

furche oder einen kahlen Lnngsslreifen; das Endsegm. sehr klein und ein-

gezogen 5 der Clypeus der c5 fast immer am unlern Rande weiss oder gelb;

das Gesicht kurz und Gilzig behaart. Ausserdem noch von Andraena durch die

Furche auf den 2 Endsegmenten des 5 unterschieden, — Hierher gehören die

kleinsten Bienen; manche haben einen eigcnthümlichen Geruch j ihre Nester

bestehen aus Röhren in hartem Boden ; die Grundfarbe der Haut grösstcutheils

schwarz.

Weibchen.

A. Grundfarbe des Thorax und Hinlerleibes schwarz, welcher letztere weisse

Binden oder Seiteiillecke am Endrande der Segmente besitzt.

a. Das 1. —4. Segment mit ganzer, gleichbreiter, weisslicher Binde.

II. arbustorum Illig. (H. succinctus Lep.) Das 1. bis 4. Abdominalsegm.

am Ende mit einer weissen gleichbreiten Binde; Schienen und Tarsen

rothlich geib behaart; 6 Linien (Kaplilz).

b. Binden alle oder theilvveise unterbrochen.

a. Schienen und Tarsen schwarz, braungulb behaart.

H (| u a drici nc t US Illig. (H. flavipes Panz.) Die 2 letzten Binden ganz und

gleichbreit; Hinterleib kurz und sehr gewölbt; das 1. bis 4. Segm. am

Ende. mit einer weissen Binde, die zwei ersten unterbrochen; 4 Linien

(Kaplitz).

ß. Hinterschienen und Tarsen braunrolh.

H. rubicundus Illig. (H. niduians Lep.). Thorax röthlichbraun ; das (. bis

4. Segm. am Ende mit weisser Haarbiude, die 2 ersten unterbrochen;

Hinterschienen und Hiiilertarsen, Spitze der Mittelschieneu und die Miltel-

tarsen röliilic'ibraun gelb; Behaarung rolhgelb; Hintertarsen mit schwar-

zen Flecken ; 5 Linien (Kaplitz, Dreisessel Jungbauer).

B. Grundfarbe des Thorax und Hinterleibes schwarz; die Basis der Segmente

mit Binden oder Seilenllecken ; die Endränder der Segmente ganz schwarz.

(/. An der Basis des 2. bis 4. Segments sind die Binden in der Mitte mei-

stens unterbrochen, selten nur schwach verschmälert oder blass.

a. Hiuterschienon und Hintertarsen mit Ausnahme der Endglieder rost-

gelb, die Fersen braun gefleckt.
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H. xanthopus Lep. Die Seiten der hinteren Fläche des Metathorax ohne

Zahn; Thorax roth oder gelbbraun behaart; Hinterleib schwarz; das 2.

bis 4. Segm, an der Basis mit einer weissen, unterbrochenen oder stark

verschmälerten Haarbinde; Beine rothbraun behaart; 5 Linien (Kaplitz

und Krumau).

ß. Hiuterschicnen und Hintertarsen schwarz, höchstens die Endglieder

braunroth.

H. sexnotatus Lep. Die Binden oder Flecke weiss. Thorax weiss be-

haart , Segm. 2—4 mit nach innen verschmälerten und zugespitzten

weissen Streifen; Beine weisslich behaart; 5 Lin. (Priethal bei Krumau).

b. An der Basis des 2. bis 3. Segmentes weisse Flecke, seltener Streifen,

H, quadrimacu latus Schenk. Hinterleib merklich kürzer als der doppelte

Thorax, Metathorax auf seiner hinteren Fläche stark gerunzelt und ge-

randet
J
oben dicht und grob netzrunzelig ; Hinterleib sehr fein punktirt .

Kopf etwas glänzend, so wie auch der Thorax ; die Basis des 2. und 3.

Bauchsegm. neben mit einem weissen Filzstreifen, der sich nach hinten

verschmälert und zuspitzt; 5 Linien.

C, Grundfarbe schwarz, selten etwas in's Braune fallend, die Endränder der

Scgm. röthlich oder gelblich oder weisslicli gefärbt; die Basis des 2.

und 3. Segm., mitunter auch das 4., mit Seiteiiflecken oder unterbro-

chenen Binden besetzt.

a. Hintere Fläche des Metathorax neben und oben gerandel.

«. Hinterleib länglich oval oder länglich, hinten erweitert ; der Thorax

ungefähr den 2 ersten Segm. an Länge gleich.

H. abdominalis Smith. (H, vulpinus Lep.) Der Thorax braungeih behaart;

Hinterleib sehr glänzend, sehr fein punktirt, auf dem 1. Segm. weit-

läufiger ; die Fühler schwarz, unten pechbrauu ; 5 Linien (Kaplitz).

ß. Hinterleib oval, gewölbt; Thorax ungefähr den 3 ersten Segm.

gleich, ziemlich weitläufig punktirt, glänzend.

H. similis Schenk. Kleine Filzflecke an der Basis des 2, und 3. Segm.,

die Punktirung des Thorax weitläuftig, der Glanz desselben stark ; die

Unterseite der Fühlergeissel braungelb; 2^\^ Lin, (Kaplitz, Rheinwiese

in Böhmen, Schönbach).

D. Grundfarbe schwarz , ohne weisse Binden und ohne weisse Filzflecke an

der Basis der Segm., die Endrander derselben mehr oder weniger röth-

lich oder blassgelblich oder weisslich gefärbt.

a, Kopf, Thorax und Hinterleib sehr glatt und glänzend, fast uline Funkte,

die Endräadcr des Hinterleibes weisslich ; Metathorax völlig glänzend

;

Tarsen braunroth.

H. p l i t u 3 Schenk. Der ganze Körper sehr glalt und glänzend; nur das Hin-
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lerschildchen glanr.los ; Oberkiefer ungefnlir zur Hälfte rolh ; Fühlergeissel

unten braungelb ; <\ie Punlilirung um Kopf und Tborax weniger bemerk-

bar; Metntborax nur an der Basis mit wenigen kurzen Längsrunzeln;

die Endränder des Hinter]eii)es röthlicbbraun oder blass gefärbt ; Tar-

sen hellbraunroth ; 2 Lin. (Kaplitz).

6. Kopf und Hinterleib deutlich puoktirt ; Ränder der Segmente kaum rölli-

lich ; Thorax und Metatliorax fast glatt; Tarsen schwarz.

H. p US i II US Schenk. Hinterleib ovnl, gewölbt, tief schwarz, sehr glän-

zend, die iiussersten Ränder kaum etwas röthlich, dicht seicht punktirt,

zugleich etwas runzlich, an den Seilen und auf dem Endsegment weit-

läufig weisslich behaart, die Ränder nicht gefranst ; Beine schwarz, weiss

behaart, Krallen braunroth; Fühlergeissel, unten hraungeih ;
2'/^ Lin.

(Umlowilz bei Kaplitz, Merau in Tyrol Ignaz Zwanziger, österreichische

^Ipen, Schleicher),

E. Grundfarbe, wenigstens des Thorax, metallisch grün oder braun, bronze-

farbig.

a. Das 1. bis 4. Abdominalsegm. am Ende weiss oder weisslich bandirt.

H. virescens Lep. Thorax und Hinterleib bronzegrün, letzterer dunkler,

Metathorax öfters blaugrün, ausser dem Endrande des 1— 4. Segm.

hat auch die Basis vom 3. und 5. eine weisse Binde : die Endbinden sind

breiter und dichter als bei H. seladonius Kirb. (Kaplitz).

6. Nur das 2. und 3. Segment an der Basis neben Wcisslilzig, selten

fast bandirt.

H. S m ea thma nel lus Kirb. Hinterleib und Thorax gteichmäsjig dunkel

mclüllgrün, sehr glänzend; Metathorax hinten abgestutzt, gerandel, glän-

zend und schwach gerunzelt ; etwas grösser als H. aeratus, grünhronze-

färbig, sehr stark metallglänzend, sonst alles wie bei il. aeratus. (Kaplitzt

Salzburg und Meran. ZwanzigerJ.

M ä u n c h e n.

A. Grundfarbe des Thorax und Hinterleibes seh wa rz, Endran-

der der Segmente mit weissen Binden, ganz oder unterbrochen.

a. Körper 6 Linien lang.

a. Mit sehr schmalem und langem Hinlerleib ; die Binden ganz und gleich-

breit ; Fühlergeissel oben und unten, mit Ausnahme der letzten Glie-

der gelb.

l\. arbustorum Illig. Hinterleib lineal; das 1. bis 5. Segment mit weisser

Binde ; Kopfschild unten weiss ; Fühler gelb, on der Basis und Spitze

schwurz, Sthie/ien, Tarsen und Sclicnkelspilze hidlgelb. (Kaplitz).

B. Mit nach hiuteu sehr erweitertem Hinlerleibo ; die Binden in der Mitte
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verschmälert; Geissei nur unten, mit Ausnahme der letzten Glieder, sfelb.

H. quadristriga t US Schenk. Die weissen Filzflecke an der Basis des

und 3. Segm. wenig bemerkbar ; S'/jj Lin. (Kaplitz, Krumau.)

b. Körper 4 — 5 Linien lang.

OL. Mit Binden, welche zu Seitenstreifen verkürzt und mit scbwarzeu

Hinterleibe, dessen Basis und Spitze gelb sind.

H. mocu latus Schenk. (Unilowitz bei Kaplitz).

ß. Mit Binden, welche unterbrochen sind und deren letzte oder beide letz-

ten meistens ganz erscheinen; Hinterschienen gelb oder gelb mit einem

schwarzen Flecke.

© Mit gelben Hinterschienen ; Kopf hinter den Augen weit nach

hinten verlängert.

H. qu adri ci n c tus lUig. (H. flavipes Panz.) Kopfschild unten weiss;

Fühler auf der untern Seite mit Ausnahme der Basis broungelb; Beine

bis auf die Basis der Schenkel hellgelb; Oberkiefer an der Basis sehr

erweitert ; Backen am Hinterrande concav ; Hinterleib fast lineal, flach,

bandirt ; 4 Lin. (Kaplitz, Krumau).

© Auf den Hinterschienen ein schwarzer Fleck ; Kopf hinter den

Augen nicht nach hinten verlängert.

H, rubicundus Illig. (H. nidulans Lep.) Die Fahler kürzer als der Thorax,

ganz schwarz ; Oberlippe und Unterrand des Kopfschildes gelblich

;

Beine hellgelb; Schenkel und ein Fleck der Schienen schwarz; Hinter-

leib fast lineal ; Oberkiefer nicht ungewöhnlich erweitert, und die Bak-

ken hinten nicht concav. (Krfplitz, Hohenfurt Nenning, Rheinwiese

Schönbach).

B. Grundfarbe, so wie die Ränder der Segmente grösstentheils schwarz;

die Basis der Segmente weiss bandirt oder weiss gefleckt.

o. Hinterschienen nebst Hinter- und Mitlcltarsen hell rostroth ; 3

weisse Basalbinden meist ganz; Kopfschild schwarz.

H. xanthopus Illig. Kopfschild schwarz; Hinterleibsbinden nicht unter-

brochen ; Hinterfersen weisslich (Kaplitz).

6. Hinterschienen schwarz, höchstens Basis und Spitze gelb.

H. breviventris Schenk. Hinterschienen gelb oder weisslich; Endspitze

und Basis schwarz ; Fühlergeissel unten fschwarz ; Fühler kürzer als

Kopf und Thorax; Rand des Kopfschildes gelblich gerandet: alle Fer-

sen weiss oder gelblich, und ausserdem wenigstens noch das folgende

Glied; Basis des 2. und 3. Segm. weiss gefleckt oder gestreift; Hin-

terleib oval ; 3 Lin. (Kaplitz, Gratzen an der Granze, Rotcland.)

C. Grundfarbe schwarz, der Hinterleib zuweilen schwarz und roth, die
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Endrnniler der Segmente röthlicli udcr gelblirli oder weisslicii; Basis

des 2. und 3. Segm , selten aucli des 4. neben weissfilzi^.

a. Hintere Fläche des Melathurax neben und oben deutlich gerundet,

stark run/.otig.

a. Mit schwarzer Fiihlergeissel.

Q Fühler nicht ganz so lang als Kopf und Thorax.

Hinterleib oben schwarz, die llander röthlich oder

gelblich, diu Hasis der Veutralseite meist roth.

II. ii ii d o ni i n a I i s Smith. Oberlippe schwarz, selten zum Tlieil gelb, Rand

des KoiiFschildes gelb ; Oberkiefer schwarz, Spitze rostroth, in der Milto

zuweilen ein gelber Fleck ; Tarsen gelb mit rustrothcn Eudgliedern
;

Fühler schwarz. (Kaplilz, Budweis).

00 Hinterleib schwarz und roth.

II. abdominalis var. Schenk. (H. abdominalis Kirb.). Das 1. Äbdoniinal-

Fsegm.
um Ende breit, roth, das 2. roth, in der Mitte mit einem schwarze:i

Fleck, ein solcher mitunter auch auf dem I.Ring; das 3. Segm. schwarz,

an den Seiten roth; Buuchbasis roth mit schwarzem Fleck; 3 Lin.

(Kaplitz, Budweis).

Fühler so lang als Kopf und Thorax oder auch länger

;

^
Hinlerleib nach der Basis stark verschmälert.

11. albipes Smith. Oberlippe, Oberkiefer und Kopfrand gelb; die Kiefer

an der Spitze roth, an der Basis schwarz, Füliler so lang als Kopf und

Thorax; Geissei unten rothbraun oder gelbbraun; alle Tarsenglieder

blassgelb, die Krollen rostroth; das 1. Abdominalsegm. an der Basis

schwarz, der Endrand des 2. und 3. roth; an der Basis des 2. und 3.

ein nebeubefindlicher schwarzer Fleck; die Ränder der übrigen Segmente

röthlich pechbraun (Kaplitz).

ß Mit braunrother oder braungelber Fühlergeissel.

II albitarsis Schenk. Hinterleib immer schwarz, Bänder blasshäutig, Thorax

sehr (licht fein pnnktirt, schwach glänzend; Hinterleib glänzend, fast

lineal; das 1. Segi.i. spärlich punktirt ; das 2. und 3. neben mit weissen

k

Filzstreifen; Schienen an der Basis und an der Spitze weisslich ;
Kopf-

rand, Oberlippe, Oberkiefer gelb, die beiden letzteren mit schwarzer

, Basis und röthlicher Spitze; 3 Lin. (Radischcr Wald).

a. Ilinterfläche des Melaliiorax höchstens nuten an den Seilen schwach

gerandet, sonst neben und oben ohne Rand abgerundet.

H. apicalis Schenk. Metathorax nur oben an der Basis mit kurzen Längs-

rnnzcln ; Hinterleib sehr fein runzlig; Tarsen weisslich, mit schwarzem

Eudglicde; Kopf vorn, Oberlippe und Oberkiefer gelb; Fühlergeissel

unten braungelb: die Basis des 2. und 3. Bauchsegm. weissfilsig ; die

18
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Schienen grösstentheils weisslicii, beiderseits schwprz gefleckt, die vor-

deren mit einem röthlichen Streifen und unten kleinen schwarzen Flecken,

hinten schwarz ; Krallen roth mit schwarzer Spitze ; 4 Lin. (Prielhal bei

Krumaii, Jungbauer, Hohenfiirlh Nenning).

D, Mit grünem oder bronzegrünen, metallischglänzendem

Thorax und schwarzem Hinterleib e.

a. Mit ganz oder grösstentheils gelben Beinen.

H. seladonius Lep. (H flavipes Fabr.) Hinterleib lineal, nach dem Ende

breiter, nicht bandirt, mit 5 weisslichen Haarbinden ;
Fühlergeissel auf

der Unterseite braungelb, Thorax mit vertiefter Mittellinie ; Hinterschen-

kel an der Basis, die vorderen unten braunschwarz; Mitlei- und Hin-

terschienen auch öfters schwarz gefleckt; 2'/2 Lin. (Kaplitz).

6. Mit schwarzen Beinen, woran höchstens die Tarsen weisslich sind.

H. Smeathmanellus Illig Die Tarsen schwarz; Hinterleib schwarzgrün;

an der Basis des 2. und 3. Segm. neben ein weisser Filzstreifen ; übri-

gens ist das 3 ^^"1 ? ^" Farbe ziemlich gleich. (Kaplitz, Gresten in

ünt erÖsterreich Schleicher^.

15. Genus. Kirbya Lep. (Cilissa Leach).

Die Hinlerschienen und Hinterfersen aussen dicht mit Sammelhaaren

besetzt, (jedoch die Schenkel, Hüften und Seiten der Metalhorax haben keine

derlei Haare), die Fühler der J sind gebogen, unten etwas sägezähnig,

und die EndFr:inse der ^ ^'^^'^ ^^^ Andraena ;
der Hinlerleib ist wie bei

Collctes, kegelförmig, vorn abgestutzt; Zunge fast lineal; Lippentaster 1-ge-

staltig; die Güeder der Geissei sind bei dem J un'c.T etwas ausgehöhlt, bei

den 5 ist das 5. Segm. mit langen dichten anliegenden Haaren (Endfransen)

bedeckt, das sehr kleine 6. aber kahl.

(Fortsetzung.)

Ein besonderer Fall von Verwaclisung zweier Fichten.

Verwachsungen von Blattorganen sind keine Seltenheit in der Pflanzen-

welt, auch Verwachsungen von Knospen (Synophthien), von Blüthen (Synan-

thien) und besonders von Früchten (Syncarpien) sind häufig genug beobachtet

worden. Verwachsungen von Axenorganen sind schon seltener, am seltensten

aber die von Hauptaxen, von grösseren Stämmen, da sich die günstigen Be-

dingungen solcher selten in der Natur vereinigt vorfinden. Moquin-Tandon

in seiner ausgezeichneten Pflanzenteratologie zahlt zwar mehrere Beispiele auch

der letzteren Art auf, aber sie sind immer vereinzelte Fälle, und ein neues
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